


D
er provokative `l'itel dieser Seite ist
eigentlich keine neue Urkenntnis.

Frs' kürzlich war es auf' der Intermu-
dellhau in Dortmund (hierzu unser He-
rieht ah S . 1 j) für jeden ui 'I 'cnsichtlich,
daß im Grunde zwischen den zuweilen
belächelten .,Spielbahne.rn" und den
, .cirnsthaften ~'ludellhabnern'" kein Un-
terschied besteht . l)a gab es zuni einen
y'iedellbahnclubs, die auf ihrer bis ins

Modellbahner
wollen spielen

letzte 1)etnil durchgestylten -Anlage Ur-
trieb mich Fahrplan abwickelten, mit.
zweifellos technisch und optisch per-
fekten Fahrzeugen . 1 :nd wir sahen
Schülergruppen, die gt+meinsanl ihre
erste große !Anlage bauten, natürlich
auch reit deut Ziel, darauf schlicht und
ergreifend „1?isenbah 1 zu spielen".

Ob dies nun mit huchgerüsteten Su-
pernlodellen oder mit Itollmatcrrial aus
der Schachtel geschieht, ist vi.illig egal.
Kntscheidend sind der Spaß und die
Freude . die jeder einzelne bei der Be-
schäftigung reit seiner Modellbahn
empfindet . 1 l ud letztendlich vereint al-
le, die sich mehr oderweniger intensiv
reit der Miniatnreisenbahn befassen -
\«)n reinen l'allrze ugsatttntlern einmal
abgesehen -, ein Ziel : nämlich mit
ihren Modellfahrzeugen Betrieb zu nla-
ehen.

Anlagenbau und Modellbahnbetrieb
werden deswegen tllltltee einen breiten
Baum in der Mlll,A einnehmen . Me-
dellbahnpraxis aus den unterschied-
lichsten 131ickwinkeln und in ihrer
ganzen Vielfalt steht hei uns im Mittel-
punks, wobei die Kunst darin besteht..
sowohl den ..alten !lasen" wie auch

den angehenden Müdellhallner bei der
Stange zu halten.

Wie kaum ein anderes Thema svtu-
hulisiert der Schwerpunkt dieser Früh-
lings-MII3,A das Spielerische an der Mo-
delleisenbahn . 1)ie, wie ein 1,GB-\ er-
beslohrln treffend furng ulierte, „grüßte
umleg den kleinen - ' - nämlich die grüß-
te serienmüßig hergestellte Miniatur-
bahn im Maßstab 1 :22,5 - ist zunächst
eine vollwertige Modellbahn, deren De-
taillierung nichts zu wünschen läßt.
Was sie aber für jung und alt zusätzlich
interessant nlachi., ist ihre Handlich-
keit . Stabilität, Ftniktiunalität, He-
triebssieherlleil und :111wettertatigIich-
kein kurz: ihr hoher Spielwert.

Ibn hatten die LGB-,,Frlinder" vor 3O
Jahren im Auge, und er machte letzt-
lich die Firma Lebemann zu einem der
führenden Modellbahnhersteller
Deutschlands, die reit ihrer neuen Idee
sogar bei den kritischen Hobbykolle-
gen jenseits des Atlantiks einen Frfolg
landete . Das Geheimnis dieses I~;rfulgs:
Die „Gartenbahn" (die sie natürlich
nicht ausschließlich ist) ist Spielzeug
und Modellbahn zugleich, geeignet für
drinnen und draußen, beliebt bei klei-
nen Kindern wie bei deren Grußeltern.
und angeblich ist sogar die „Frauen-
quote" unter den LGB-Fans höher als
sonst in der Branche . Inzwischen tunt-

sieh in der gar nicht mehr so klei-
nen Nisehe ('ine Fülle von Herstellern.
die den GarlenbahnIreund Weit allein
nur erdenklichen "/uhehür erfreut . von
Gebäuden und Figuren bis hin zur pas-
senden Feldbahn in Nenngrüße 2e
oder 2f (ein Überblick ab S . 29).

Sind „Gartenbahnen" also die besse-
ren Modellbahner? Natürlich nicht -
aber ntauclunal werde ich das Gefühl
nicht Ios, daß seit langem postulierte
Medellbahngehotc wie : „Model rafl-
reading is füll" oder : ,,urlaubt ist, was
gefällt" hier schon 25 .labre Realität
sind .

	

Thomas finge

Die Harzbahnlokomotive

99 222 ist im Gartenbahnmaß-

stab ein großer Brocken . Her-

mann Riedel baute diese Lok

unter Verwendung von LGB-

Teilen mit einer raffinierten

Fahrwerkstechnik . Martin

Knaden fotografierte das

Trumm auf einer Ausstellungs-

anlage, die ebenfalls von

Hermann Riedel für LGB ge-

baut worden ist . Den kleinen

„Einklinker" zum Thema Gleis-

bau fotografierte Thomas

Mauer.
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Eine Neubaustrecke für den
Glacier-Express im LGB-

Maßstab 1 :22,5 schuf Herbert Weiß

in seinem Garten . Das Ergebnis
kann sich sehen lassen!

Foto: Herbert Weiß

Die DWK (Deutsche Werke

Kiel) bauten nach dem

Ersten Weltkrieg u .a . so interessan-
te Triebwagen wie die " Spitzmaus".

Burkhard Rieche nahm sich des
HO-Bausatzes von Panier ebenso an,

wie der Vorbildgeschichte.
Foto : Burkhard Rieche
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Beim Bau seiner Märklin-Anlage
sammelte Manfred Zeleck eine

Menge an Erfahrungen. die er mit seinem
Anlagenbericht weitergibt . Vor allem ist er
so ehrlich, auch deutlich zu sagen , was er
das nächste Mal anders machen würde.
Foto : Manfred Zeleck

38
Wer kennt sie nicht aus dem Märklin-
Nachkriegsprogramm, die schwere

Guterzuglok 44, jahrzehntelang das Zug-
pferd auf Modellbahnanlagen! Bernd
Beck nimmt die Neuauflage dieser be-
liebten „Märklin-Hauslok` zum Anlaß, zum
MIBA-Test eine Vorbild-Story beizusteuern.
Foto: Lutz Kuh/
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Mehr einfache Anlagen!

Abwendung vom Hobby

Hinfächer'e, nicht ganz perekt e Anla-
gen sieht amen irn M1R 1-lieft schon
längere Zeit fast nicht mehr. I )afiir jede
Menge Super-Hausätze, Digital-
steuerungen und ähnlich knst.spielige
Artikel . Ich weiß nicht, ob die Masse
der Modellbahner - auch des' M1HA-
l .cser -finanziell und vom Können her
in der Lage ist, auch nur einen Teil
davon zu realisieren.

Sicherlich will jeder Modellbarer
möglichst gut bauen . aber das hat sei-
ne Grenzen . Eis ist für viele sicher auch
interessant und tröstlich zugleich zu
sehen, daß andere, , .normale'. Modell-
bahner ihre Anlage auch nicht. ganz so
perfekt hinbekommen haben . aber
dennoch ihren Spaß damit haben . Be-
kommt man nur Superanlagen vorge-
führt . wendet man Sich irgendwann
vielleicht frustriert vom Hobby ab.

Nicht daß ich der Meinung wäre, die
\]IH,A müßte komplett „schlechter ., ge-
macht werden . aber mit Rücksicht auf'
den l)urchschnit s-Alodellhehner soll-
te sie etwas ausgewogener gestaltet
taerrlen? Oder paßt das weniger Per-
fekte nicht zum modischen Layout?
P[rr11aleen Rr-iirvrurer, I : :stt'xfi e ld

Modellbahner-Nachwuchs

Fernseh-Werbung

Spiel- oder Urlehnishahnen an.
Miirklin mit Alpha, Elabht und Maxi-
bahn sei hier stellvertretend Für alle
genannt. . Warum Inangelt es trotzdem
am Modellbahner'-Nachwuchs?

Mir füllt Auf, daß fast ausschließlich
in der _Fachliteratur" geworben wird.
1Verjedoch kein Modellbahner ist, der
liest die Zeitschriften auch nicht ., Wo
und wie wird den Kids die Modellbahn
schmackhaft gemacht und näherge-
bracht? Nirgends . Wau' un bewerben
die Modellbahn-Ilerstell+er ihre Pro-
dukte nicht im Fernsehen? Fast jedes
unsinnige oder gar brutale Spielzeug
kann im TV beworben werden, wo
bleibt da die Modellbahn?

Ich sehe es an meinem Sohn (6 iah-
Läuft so eine Werbung, so kommt

prompt „Kaufst du mir das?" . Mund-
propaganda läuft schon lange nicht .
mehr . Also . Modellbahn-llersteller.
zeigt Mut, geht in die TV-Werbung,
zeigt dort den Kids eure Produkte, und
der Modellbahner-Naehlwuehs kommet.
Die/ er
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MIBA 2196, Leserbriefe

r ,0uting" der Märklinisten

anschaue . auch und gerade, wenn die
Schublehre auf' (lern Schreibtisch liegt
und zum Nachmessen herausfordert,
muß ich feststellen, daß es das, was
z .H. hei ltoeo und Fleischmann seit
einigen Jahren üblich ist . nämlich
Güterwagenfahrgestelle mit einer
ungefähren Breite von 24,5 nma lüber
Längsträger gemessen), urittlerweile
auch bei den Güppingern gibt . Natür-
lich zunächst bei Neukonstruktionen
oder Uiiem'arbeitungen . aber immer-
hin! lind Glas neue Bremserhaus für

: den „Kassel" alias Gr 20 - im vergan-
genen Jahr erstmals mit dem Bierwa-
gen ..1lalle . Lütt enbrüu" erschienen.
sucht weit und breit seinesgleichen.
Da kann man blättern, wo man will,
bisher schaut einen aus keinem ande-
ren Katalog dieses typische llrem-
serhaus nach der l)HG-Austausch-
bauzeichnung fast 635 .24 .1l23 .00 .0 1
an! I)afür ist es am Om 12 leider l'ehi
am Platze - wo viel Licht ist, ist mei -
stens auch Schatten?

Der große Sprung nach vorn wurde
dieses Jahr aber mit den Schürzenwa-
gen gemacht . Was mich beeindruckte,
waren insbesondere die Drehgestelle,
bei denen außer kleinen AhseJträgun-
ge n an den Unden dem' Langträger kei-
ne weiteren sichtbaren Konzessionen
an den Kurvenlauf der Wagen zu ent-
decken waren - Zeichen einer gut
durchdachtem Konstruktion.

t)a11 AMltirklin in den letzten Jahren
ein erstklassiges Niveau hinsichtlich
Lackierung und Beschriftung erreicht
hat . sei noch ans Bande erwähnt . Nach
meinem Kenntnisstand ist \lärklin das
hisher eineige Unternehmen, das die

(Gestatten, dal3 ich mich anschließe?
ich gehöre zu den Märklinisten von
Anfang an! l)as heißt aber nicht . daß
ich mich nur und arissclaließlieh mit
Miirklin-Fahrzeugen abgebe - im Ge-
gensteil - mir machte eis schon immer
Spaß . _andersrum" zu „adaptieren'- .
Jahrzehntelang machte M}irklin es

Landauf - landab hiii'i nian alle Mo- denn Wagenspezialisten mit einer sehr
dellhahn-Het'steller Tiber mangelnden eng begrenzten Verbildauswahl ja
Modellbahner--Nachwuchs klagen . '1'crr- auch äußerst schwer. bei der Stange
an liegt es'? Bieten doch so gut wie alle zu bleiben . Das hat sich aber geändert!
Hersteller sogenannte Finsle.iger-Sets . ANena ich mir die neueren Kreationen

LESERBRIEFE

OBERLEITUNGEN -
STROMABN EHMER
fürN - HO - O
alle Masten aus Metall,
Fahrleitung gespannt
Katalog : 6-- DM (Ausland 10.- DM)
Katalog und Aufbauanleitung: 12 .- DM
(Ausland 20 .- DM) bitte in Briefmarken.
Direkt oder in Ihrem Fachgeschäft
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Friedhofstraße 42

50MMERFELOT

LOKWERKSTATT G . BAUM!
Ingolstädter Str. 261 90461 Nürnberg - Tel . 0911145 30 75 . Fax 144 62 11

Die Adresse für den anspruchsvollen Modellbahner
Wir bieten an:
• Reparaturen aller gängigen Hersteller Spur HO und N.

desweiteren ältere Märklin-Loks mit original Ersatzteilen.
• Trix . Fleischmann . Roco . Arnold, Lima und Liliput
• Fertigmodelle von Bavaria . Loco . Günther, DRI3'Berlin, West-

model, Weinerz u .v.m.
• Donnerbüchse von Roco als Steuerwagen
• Umbau auf Faulhaberantrieb
• Getriebeumbau 1 Systemumbau 1 RP 25
• Lokumbau mit Zurüstteilen (Supern)
• Lackierarbeiten
• Digitalumbau von Märklin, Trix, Lenz, FMZ
Interessiert ? Dann melden Sie sich doch . Wir würden uns freuen.
Antragen und Unterlagen gegen Freiumschlag,

(1,1l R,1- (ttiuiatur'I)alinrn :n »1 .n ,

	

7



epochenbedingt unterschiedlichen
Bahnschriften sogar zur W 'rksnorm (!l
erhoben hat.

Nun ja, und das Blechgleis, an dem
man wohl ein paar Jahre zu lange fest.-
gehalten hat, ist auch bald kein Grund
mehr. sich genieren zu müssen! Dann
wird man wohl auch wieder häufiger
Märklin-Anlagen in der MIBA sehen!
Hermann Heger : Hamburg

Positiver Begriff

„Ohne das Spielen säßen wir heute
noch auf den Muten!" So gut wie
jeder technischen Entwicklung geht
eine Spielphase Voraus:
i einen neuen Gedanken spinnen
• mal ausprobieren . ob das geht
• mal hierdran drehen und schauen,
ob's besser wird . ..
Spielen ist also rin überaus positiver
Begriff, und es gibt keinen Grund . das
Spielen in irgendeiner Weise abzuqua-
lifizieren! Ein Modelleisenbahner, der
von sich behauptet, nicht zu spielen
(die Art und Weise isl. sicher urrter-
schiedlich), erscheint unglaubwürdig.

Seit ca . 16 Jahren lese ich regel-
Mäßig die M113A. Dabei ist mir schon
oft die Polarisierung in Märklinisten =
Spielbahner bzw. Zweileiter-Gleich-
str'oltler = Modellbahner (unange-
nehm) aufgefallen . Ilaben nicht beide
Systeme ihre Vor- wie auch Nachteile?

Zum System meine ich, da f3 die
„Wahrheit" - wie so oft - in der Mitte
liegt . Warum nicht einen sinnvollen
Kompromiß suchen und auf Märklin-
oder märklinähnlichen Schienen mit
Gleichstrome fahren? Nach meiner An-
sicht überwiegen die Vorteile des
, .Märklin-Gleichstrom-Systems" . Als
ich vor ca . 15 Jahren meine Märklin-
h herreste aus Jugendzeiten reaktivier-
te, habe ich mich zur Umrüstung ent-
schlossen . Diewichtigsten Gründe wa-
ren die Betriebssicherheit des
Mitt .el]eitersystems und die wunder-
schönen Tenderluks von (z .B .) Fleisch-
mann.
11-P1 -Dieter .5'chmidt, Rentehingen

MIBA Messe ' 96

Ellok-Lücken

Zunächst einmal wieder herzlichen
Dank für , .MIBA-Messe '96", Das ist
der mit Abstand informativste und
bestbebilderte Messebericht in dem

großen Angebot auf dem Markt.
„Mit Neuheiten werden kaum noch

Lücken geschlossen" . so schreibt - lei-
der sehr richtig - Bernd Zöllner. ]las
betrübt gerade die zahlreichen 1-i0-El-
Iok-Freunde, die noch immer sehn-
süchtig z .B . auf'ein zeitgemäßes Modell
einer E 63 lin BBG- und AEG-Version)
in DB-Epoche-3-Ausführung . auf eine
F 93 . eine 1 77 usw. warten müssen.
Wann werden endlich diese Lücken er-
kannt und geschlossen'?

Vielleicht findet meine Bitte bei ei-
nem Kleinserienhersteller Gehör? Die
U. 77 wird ja von V estmodel angekün-
digt . Danke! Deshalb ist sie wohl bald
als Großserienmodell verfügbar. Denn
erst . wenn ein Kieinserienhersteller
ein gutes Modell anbietet, dann stürzen .
sich gleich mehrere Grol3serie.nher-
steller gerade auf dieses Modell! Wir
konnten das bei der preußischen '1' 13,
der 92 .5, erleben . Erst Weinerz mit sei-
nem exzellenten Kleinseriennurdell zu
einen] vernünftigen Preis, dann Klein-
MocleIlbahn und dann noch "]'nix . Märk-
lin folgt dann wie üblich zum Schluß
auch noch . . . wette ich!

Aufdie Idee, endlich mal einen zwei-
achsigen Postwagen der Baujahre
1950/51 oder einen vierachsigen
26 . 1-m-Postwagen (oder- vielleicht so-
gar zwei verschiedene) anzubieten . ist
nicht ein Ile.rsteller gekommen . Wirk-
lich " Dünne Luft in engen Nischen?"
Nein, lediglich Einfallslosigkeit!
Anita Gun :eImrlnn, München

MIBA 1196, Digitales nach NMRA-Norm

Da sieht's düster aus

Als älter MIBA-Leser hätte ich gerne
einmal eine klare Stellungnahme zur
neueren Entwicklung der Modellbah-
ner]:

Einerseits werden die Fahreigen-
schaften der Modelloks durch \erl'ei-
nerte und entsprechend teuere Moto-
ren wie Glockenanker. 5- bis 7polige
schräggenutete Anker, Schwungmas-
sen hinten und vorne und ähnliche
Scherze mit meterlangem Auslaufver-
sehen, andererseits bemühen sich die
Elektroniker mit programmierten
Schnittstellen wieder alles über einen
Leisten zu schlagen.

Die Digitalsteuerung erlaubt natür-
lich, hunderte Loks gleichzeitig und
unabhängig voneinander mit 63 Hand-
steuergeräten über die Bahnhöfe zu
steuern, ohne jede Gleistrennung, oh-

ne SRKs. ohne Rücksicht auf die Stel-
lung der Signale . Allerdings geht es
dann geradewegs in den Abstellbahn-
hof' . Auch kein Problem, meinen die
Elektroniker, schließlich gibt es ja
Fernsehkameras und bei richtiger Aus-
leuchtung, ein paar Bildschirmen und
einiger 1 hung ist digital alles machbar.

Auf dem meisten Abstellhahn]]iifen
sieht es da allerdings weit düsterer aus,
nicht nur wegen der meist fehlenden
Beleuchtung.

Wie - und das ist meine Frage- kann
man dann die Züge, gezogen von gesu-
perlen Loks mit dem meterlangen Aus-
lauf. digital oder nicht auf Abstellglei-
sen zum Stehen bringen, die bekannt-
lich alle die mehrfache Länge der
abzustellenden Garnituren haben'?
1?udolj'Brenner : Salzburg

MIBA 3196, Große Spuren

Elementare Angaben fehlen

Mit freudiger Erwartung habe ich das
Märzheft zur I fand genommen - end-
lich wieder etwas ,.fürs herz" für den
Spur-1-Enthusiasten! Große Enttäu-
schung dann aber bei der Finnen-
übersieht ; Was nutzt. das Nennen von
Narren und 1linvveise auf interessante
Produkte, wenn die elementaren An-
gaben (Adresse» fehlen? Ich versuche,
at.il' der einzigen dedizierten Spur-
1-Adresse im Internet eine solche Markt-
übersicht aufzubauen.
Dr. Christoph Ozdoba, ßern/?'chweiz

Die meisten der Adressen unserer Firmen-
übersicht finden sich in MIBA 4196 wieder, wo
alle Teilnehmer der Nürnberger Spielwaren-
messe aufgeführt sind .

	

D. Red.

Leserbriefe geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder.

Im Sinne möglichst breiter Meinungs-
vielfalt behalten wir uns das Recht zu

sinnwahrender Kürzung vor.

Ihre Meinung interessiert uns?

Schreiben Sie uns:
Redaktion MIBA

Senefelderstraße 11
90409 Nürnberg
oder per Telefax:

091115196540
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NUR EIN BILD

B cihnho/ ' Falkeu" anno 1923 - ein kleines
Kommunikationsproblem hat sich ergeben. Großgrundbesitzer

Graf'Karlkuno zu ;1larrrnwu-Steinhertz ist empört : Eigens hat er
das Automobil polieren lassen, tadellos uniformiert zeigt sich der
Chauffeur: sieben Meilen sind auf buckeliger Piste zurückgelegt,

um den Kornmerzienrat und anerkannten Agrurokonam Otto
Schikorih - angereist aus dem fernen Köln - vom Bahnhof

abzuholen. Adel verpflichtet!
L%nd jetzt das: Zug erstens l'erspatet und zweitens kein

Kommerzienr•at darinnen . Da ist auch der- Herr
Bahnhof: vorsteher• einigermaßen ratlos - vielleicht

ein rllrflcer's'tandnis v
bl re auch immer - für einige unterhaltsame Minuten ist gesorgt

für beschaulichen Bahnhof ,,Falken", und ein dankbares Publikum
in solchen .lugenblicken der Abwechslung gibt es immer . ..

\f11 1-NUni ;t1urlialinen :r/9G
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AUSSTELLUNG

Mekka des Modellbaus

InterModellBau '96
117296 Besucher - neuer Besucherrekord! Da sage noch einer,
heutzutage wären Modelle nicht mehr gefragt. Alle sieben Dort-
munder Westfalenhallen waren fünf Tage lang gestopft voll mit
Sehleuten, Bauleuten und Kaufleuten . Wir laden alle, die nicht
dabeisein konnten, zu einem kleinen Streifzug durch die Modell-
bahnhalle 6 ein.

Very British geht es zu auf der Witney Rail-
way des Niederländers Guillaume Veenhuis,

der es verstanden hat, die altenglische At-
mosphäre ins HO-Modell umzusetzen . Sogar
das Baumaterial stammt bis auf die abgeän-

derte Kibri-Kirche von der Insel . Alle Bäume
sind aus Eisendraht hergestellt; die Ferti-
gungsmethode hierfür führte Guillaume

Veenhuis am Stand vor .

Nach einer Idee aus dem Eisenbahn Journal
baute das Modelleisenbahnteam „MüschlFal-
ken" aus dem niederländischen Zaltbommel

den Bahnhof Müsch der Ahrtalbahn nach . Das
Empfangsgebäude und der Gleisplan wurden
genau nachempfunden.

An der Strecke nach Falken wähnen sich zwei
Badende unbeobachtet - offenbar weder Zug

noch Herrn mit Hund bemerkend.
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